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Digitalisierung: Klartext reden!

"Die Mediengattung Radio benötigt langfristig eine wirtschaft-
lich sinnvolle und standardisierte digitale Übertragungstech-
nologie, die überall verfügbar ist", so VBL-Vorsitzender Willi
Schreiner in einer internen Mitglieder-Info.

Schreiner betont zwar, dass UKW in den nächsten Jahren die
Leittechnologie bleiben wird, aber um die Zukunftschancen zu
wahren, müsse die Digitalisierung offensiv betrieben werden.
Verständlicherweise gebe es in Deutschland relativ wenige Be-
fürworter des digitalen Radios, wer aber jetzt aus kurzfristigen
Überlegungen heraus gegen den weiteren Ausbau des digitalen
Übertragungsweges argumentiert, handle gegen die langfristi-
gen Interessen der Gesellschafter der privaten Sender.

Willi Schreiner fordert erneut - wie bereits vor 2 Jahren - den
Digitalisierungsfonds, um die neuen digitalen Übertragungswe-
ge wettbewerbsneutral zu finanzieren.

Ein Gesamtkonzept zusammen mit dem öffentlich-rechtlichen
Rundfunk sei dringend erforderlich, es geht für Schreiner nicht
nur um die Etablierung neuer Angebote, auch die Auswirkungen
auf die bestehenden Angebote seien zu prüfen. Gerade für die
lokale Rundfunklandschaft in Bayern dürfte es schwer werden,
zusätzliche digitale lokale/regionale Angebote auf den Weg zu
bringen. "Nur darf dies kein Grund sein, eine notwendige Ent-
wicklung zu verhindern", so Willi Schreiner.
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